
1. Geben Sie jeweils ein Beispiel (Formel und Name) für eineSauerstoffverbindung
WWW 6 P.

(a) mit nur kovalenten Bindungen

(b) nur ionischen Bindungen

(c) mit sowohl kovalenten als auch ionischen Bindungen

2. Geben Sie Beispiele (Formel und Name) für 8 P.

(a) zwei starke Säuren ohne Sauerstoff

(b) jeweils eine anorganische und eine organische schwacheSäure mit Sauerstoff.

3. Geben Sie eine Reaktion (mit Reaktionsgleichung) zur Herstellung von Wasserstoff
WWW 6 P.

(a) mit Elektrolyse

(b) ohne Elektrolyse

4. Was ist die kleinste Hauptquantenzahln, für die d–Orbitale möglich sind? 4 P.
Begründen Sie Ihre Antwort!

5. Zeichnen Sie Formeln und Struktur der folgenden Moleküle.Begründen Sie Ihre
Antwort!
Wie heißen die Verbindungen und wie werden Sie hergestellt? 11 P.

(a) SO2

(b) O3

6. Ethylenglykol C2H6O2 wird als Frostschutzmittel im Auto eingesetzt. Wieviele
Gramm Ethylenglykol müssen zu 1 kg Wasser zugegeben werden, damit die Lösung
einen Gefrierpunkt von−10◦C hat? 8 P.

Die kryoskopische Konstante von Wasser istkf = 1.86 kg K
mol . Verwenden Sie die fol-

genden Atomgewichte
[

g
mol

]

:
H: 1, C: 12, O: 16
Hinweis: Wir nehmen für die Mischung ideales Verhalten an.

7. Stellen Sie folgende Reaktionen richtig. 13 P.

(a) WWW As+OH− → AsO3−
3 + H2

(b) WWWCl2 +OH− → ClO−3 + H2O+ Cl−

Welche der obigen Reaktionen ist eine Disproportionierung? Begründen Sie Ihre
Antwort!

8. Gegeben sind die folgenden Reaktionen und ihre Reaktionsenthalpien in kJ
mol:

OSCl2(l) + H2O(l) → SO2(g)+ 2HCl(g) ∆H = 10.3
PCl3(l) + 1

2 O2(g) → OPCl3(l) ∆H = −325.1
P(s)+ 3

2 Cl2(g) → PCl3(l) ∆H = −306.7
4HCl(g)+O2(g) → 2Cl2(g)+ 2H2O(l) ∆H = −202.6

Berechnen Sie∆H für die Reaktion: 11 P.

2P(s)+ 2SO2(g)+ 5Cl2(g)→ 2OSCl2(l) + 2OPCl3(l)

Zusatzfrage: Eine Substanz in den obigen chemischen Gleichungen ist eigentlich
nicht ganz eindeutig angegeben. Welche? Begründen Sie Ihre Antwort!

9. 9 P.

(a) Geben Sie das differentielle Geschwindigkeitsgesetz für eine Reaktion nullter
Ordnung.

(b) Integrieren Sie das differentielle Geschwindigkeitsgesetz. Die Anfangskon-
zentration nennen wirc0.

(c) Welche Dimension hat die Geschwindigkeitskonstante indiesem Fall?

(d) Geben Sie ein Beispiel für eine Reaktion nullter Ordnung (z. B aus dem All-
tag).

10. Was wissen Sie über Natrium und seine Verbindungen? 4 P.
Diese Frage ist mit 4 Punkten angesetzt, es sind jedoch bis zu6 Zusatzpunkte
möglich!
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